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liebe Leserinnen & Leser 


Der Flieka diesmal ungewöhnlich schmal. Schade, ein paar Gola- 
Berichte mehr brin Zu können, hatte mich reut, Gibt es ehva, aus- 
gerechnet im 400 jahr Jubiläum der i, nichts au berichten ? 
Muss man sich sorgen? Mu, der Flieka ist pa nicht die Welt Gum Glück. 
richt), aber sich Gedanken zu machen, wie die nächsten 00 Jahre 
Pfadli klaglas ubor die Bühne zu bringen, wenigstens In Angriff 2u 
nehmen sind, kann ja wohl nicht schaden. Bericht in olieser 
Ausgabe soll olnzu anregen 


kr 


Wort des Corpsleiters 


Liebe Schwyaerstärnler, Liebe Schwyzerstärnlerinnen, 


Die Pfadi ist nun voll und ga 400 Sahre alt! Am A. August feierten 
um &lhr morgens Pfaderinnen in der ganzen Welt ihr Aoo-jähri 
Jubiläum. In Enaland, im intetnationalen Jambores, feierten soypr 
40'000 Pfadfinder auf einem Fleck den Scouting «Sunrise. 


Vom 34. August bis am 2.Sepiember wurde in Solsthumn noch einmal 
richtig nachgecloppelt. Auf den Feldern ein wenig ausserhalb der 
Stadt oypnisiorten Solothurner Pfadfinder ein landeswertes Pfadifest 
für jung und alt, das PFF. Zwar findet dieses Pfadi Folk Fest in un- 
Massigen Abständen (in letateı bit zwar jährlich) start, dieses Jahr 
stand cs aber völlig unter dem Molto „Die Pfodi wird nur Einmal 400". 
Die Oganisatren liessen sch viel einfallen um dem Geburtstag geecht 
2u werden. Das Aufgebot an nahonal bekannten Bands War aross. 
Von Plüsch über Wurzel\5 bis hin au DJ Tatana, spielten ‚sie alle auf 
# Bühnen auf dem kompakt gehalteren Gelände. Eben dlieses Aufopbot 
an Bands war es Auch, was neben den über 5000 Pfadlfinderlinnen 
auch viele nicht Pfadis an das grosse Gekurtstagsfest bekte. Iedoch waren 
es kaum de ‚eteinen' Besucher, dlie dem schlammigen Zeltplatz trotzen 
und ihre berühmt berüchtigten Spatzatite aufstellen und sich darin r 
noch wohl fühlten. Es waren cbon dliese Pfadfinder. Ob Vennen, Leiter 
der APV- Mitojied alle waren sie da, Um Zusammen am Samstzgabondl 
Zu Konaertmusik das grolose Geburtstnasfeuerwerk zu vehen. Im Hinter- 
grund der grosse Geburtstagskuchen öl Pfadärt. 


Nun ul, was wäre das PFF ohne Samgtzgnachmiltagsprogiamm. In der Stadt 
konnte sich wer mochte den Wachmittag mit Workshops verbringen. 
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Andere zogen doch den im Pıeis beinhalteten Badheintritt vor um sich so 
richtig vom Schlamm au befreien oder man verbiachte den Wach- 
mittag üchhfend an der Sonne. Für jeden war was dabei. 


Somit stand am Sonntagmorgen fest, oleses Wocherende nar doch ein 
würdines Ikgiges Fest au Ehen unserer Aoo\hhre, 


Und somit möchte ich noch ea auf wetere A00 Jahre schlaflose. 
Wächte, schmutzige Füsse, dach einfach nur Pfadi. 


In diesem Sinne 


Nikado 


APV-Bericht 


liebe Ehemalige 


‚Anlässe „200% (Pro memoria, falls beim Erscheinen des Flieka noch aktuell) 
Am Samstag, 20. Oktober besuchen wir die Zuckerfabrik Aarberg 
(Besammlung 0900 vor der Fabrik) und gehen anschliessend zum in- 
samen Wttaoeseen. Für beide Progammtsite hat es für Raschentschlossene 
nach Einige wenige Plätze frei. 

Am Dienstag, 2Y. Xovembor treffen wir uns aum traditionellen Fondue 
in der Harmonie in Bern. Wer sich noch anmelden möchte, Kann dies 
bis am 29.4. tun. 

Für beide Anlässe: Mail an thomas. balsiger @gymkirchonfeid. ch 


Rovorrotten 

Ich möchte in Einem der nächsten Fliekas einen bericht über olie 

exisherenden Roveraruppon zusammenstellen. Sie sind clie tragenden 

und oft lebenslang olauernden Institutionen der Wach-Aktivasit. 

ich bin deshalb dankbar, wenn die Rollen mir den Wamen oler Rote, 

die Namen und v/o der Mitglieder, das Gröndungspahr, die wichtasten 
mässiopn Anlässe (Stämme) sowie in Stichworten die Hiahli Its oler 

Geschicht£ der Gruppe melden (omas Inkgpr@ymkinhenplich) 

Heralichen Dank! 


Die APV- Galerie 

Wer ist dabei? Wer versteckt sich hinter dem Wamen? Was hat der 
Wame mit dem /der Yamenstäget/in zu tun? Wie kamen de zu dem 
Wamen? Welche Geschichten sind mit den Fersonen verbunden? 

Wen kenne ich noch? Warum hat &s so viele Wamen auf Sr 

Hier eine zufällig entstandene, unvollständige, aber aktuelle Liste von 
APV- Mitgliedern. Viel Spass bei der Lektüre! 

Anfa, Al, Alas, Ameise, Ami, Akton, Ascht; Ask, Asterix, Azur, Bogen, 
Bör, Bäru, Batıy, Biber, Kilbo, Billou, Blacky, Eonc, Bohne (2), Bus, Coco, 
Cello, Chaschpu, Chemp, Chirschi, Choli, Chouette, Chrägu, Chemp, Cs, Coxi, 
Cumulus, Darsi, Dei, Dina, Dino, Dire, Dotin, Diy, Ef, u, Eich, Exodus, 
Fäcke, Fenck, Fisch, Fop, Fuchs, Fölli (3), Fursle, Gandhi, Gallo, Ge, Geos, 
Gimla, Gin, Globi, Grille (2), Hamster, Hannibal, Hecht (2), , Hirsch, Huck), 
IKki, Toaau, uf, Kalif, Kater, Kiebita, Kreon, Kroko, Kudu (2), Löds, Limes, 
Luser, Luzi, Mae, Mana, Mikaolo, Moby, Momo, Mops, Munk; Mustang, Mutz, 
Neon, Nepomuk, Nöbu, Due, Psay, Fat, Fanda(2), Fepita, Phoenix, Plu, Pilz(2), 
Pinop, Profi, Putz, Fuma, Quaero, Quick (2), Raisin, Rado, Rama, Rana, 
Raschka (2), Ribu, Rikky, Rabin, Rolex, Romulus, Roschtig,, Ruebe, Schikro, 
Schrube, Scio, Schrötz, Schwan, Sesam, Siconta, Sioma, Silas, Slnce, 
Simba, Simita, Sindarin, Simasch, Smaug, Smile, Sony, Spagi, Spächt{Q, 


‚pata (2), Spitz, Spränzu, Spiiesse, Sprysse, Shrch(Z), Sups, Tabasco, Tops, 
Toro, Tha, Tieno, Troll, Tschamko, Tschör, Turco, Vif, Viki, Walt, Waschli, 
Wäschpi, Wiwi, Wisa, Wolf, Xenon, Zapfe, Zorro, Zötu, Swirku (2) 

Im Schwyzenstäin muesch Gsy) 9! 

Hot e qeetigyt! 


Mt kamtradischaftlichen Grüssen 


L 
f bay 
Thomas Balsigen, Pilu 


Obmann: 
Thomas. Balsiger, Dorfstrasse Oh, 3073 Gümligen, 
Mail: tromas. balsigor@gymkirchomfeld.ch 


Kassier /Mutationen: 
Jürg Ötickelberger, Talasco, Rütistinsse A, 8032 Zürich, 
Wail: tabnsco@ schwyzerstaern.ch 


Meute Boa/Bagheera 


Brı olrahlondem heller heffon die almungslosen und gespannton Wölfe und fadler 
am Samstagmorgen uhah dis nah" auf det Grossen Schanae Ein. Wachdem wir 
ale akammen Ein ‚Tapal' gemach! haben, weihem wir die Wölfe ein: Als wir Leiter 
letzien Samstag nach der ee nach Haus gingen, hafen wir auf dom Bundes“ 
phtz Ginen Cowboy und Einen Indianer. Der Conkoy schnärmte Uns von seintm 
resien Grundstück in der Prörie vor. Leider ist er schon alt und kann dort 
selber nicht mehr Bine Sedlung aufkauen, abeı er würde &5 Poll finden, wenn wir 
mit seinem Land einas machen würden. Vo beschlossen wir mit unspren 
opfern Kleinen üealean nach Auhany (FR) 24 reisen, um Uns dort eine falle 
Sedllung aufzubauen. 


Als wir in Autigny ankommen, urweist sich dieses Grundstück als iotel. 

Sofort bauen wir unsere kleinem titten (Zeile) auf und nach &ingen Schwie- 

lee hat jeler Ein Plätzchen ale Das auen ist © anshengerd, 
ss wir uns Zwischöndluich eine Abkühlung im nahon Fluss gönnen. 


Gut haben wir dies schon am Somsiai gemacht, denn ab dem Sonntag anet 
6 und hört erst am Schluss des Iagess wieder auf. 

Dies halt uns Inpfore Öteollcı aber nicht davon ab, viele tolle Sachen au erleben. 
Zum Beispiel müssen wir hainieren, wie man Bin Foupr löscht (der Reoen st 
uns dabei eine willkommene Hilfe ©), weil es in der heissen, hockeren 
Frari& schnell zu einem Brand kommt. Um uns im Dueliieren zu üben, er 
£s anschliessend (im arössten Reem, wohlgemerkt@) eine Wasserpishalen- 
schlacht. Leider hat Moskito dies schon nicht mehr miterlebt. Da ihm das 
heisse Klima nicht bekommt ist, muss er das Lager frühzeitig wieder 
verlassen. 


Am WMontoa machen wir etwas für ofen Indlianer om Bundesplatz.. 

Dieser gb uns nämlich das Rezept für Cine indianische Wundersalbe, 

mit der halte, wir mö ihm doch ein Döschen davon mitbringen. 

Um diese Solbe heizustellen müssen wir auerst alle Zutaten im Wald 

suchen . Diese finden wit schnell und Zuclenn auch noch Mate- 

nal um kleine Medizinsaukchen Zu basttin. So keschäftioon wir uns 

den ‚ganzen Morgen larg damit, Tigerbalsam und schöne Sickchen 

Zu machen. 

Am Nachmit nt es dann ehwas wioler weittn. Wir brauchen näm- 

lich unbedingt Geld, um eine Eisenkahnstrecke in die nächste Shoot zu 

bauen. Um dies zu bekommen müssen wir eine Bank überfallen. 

Das ist leioter gar nicht so einfach, den vielen Lastistrahlen. 

Doch natürlich schaffen unsere flin Segler auch das. Den amssen 

Goldschotz, den wir gestohlen haben, vergraben wir nun ge ickt 

im Wald und zeichnen cine Schalzkaute. 

Donk dieser kann Titan am nächsten Too den \chatz wieder aus- 
aben und damit beim Eisenbanschienenhändler Schienen kaufen 

Und Eine Eisenbahn nach Bom kauen. 

© kommen wir am Dienstagabend bereits wierler, mit vielen bllen 

Frinnerungen und Erfahrungen, aus dem Wilden Westen Zurück. 


Für uns war es Ein talles Lager und wir sind stolz auf unsere Sedler, 
die So tapfer und fröhlich dem kalten, nassen Welten oetrotzt haben! 
Titan, Moskito und Lava x 
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100 Jahre Pfadi - und nun? E 


Hundert Yahre gibt es sie jetzt also schon, und noch immer steht die 
erste eupntliche, organisierte en relahv wacker. 
Entstanden als militärische otlösurg hält sie sich nach der einen oder 
andren Veränderung immer hoch an der Spitze, wenn € um Mit- 
gieoterzahlen geht. Und in Ländern, wo Se als Beitrag zur Schule oder 
paramilitärischer Vorschulun ‚05565 Ansehen ‚griesst, dürfte olies auch noch 
in Weildhen so bleiben. Ausgerechnet in ihrer Heimat Europa aber ist sie 
rot des Vorsprungs auf ihre, religiös untenwanderten Kopien am schrumpfon. 
Ist die Luft oliausson ? Für jeden, dem die alte Dame an Herzen liest, wollte 
das Jubiläum also richt nur Grund wein, die Korken knallen zu lassen, 
andern auch Takte, Analysen und Hirtergründe auf dem Tisch zu 
knallen, um eine Siandortbestimmung in Angriff au nehmen. Hier das- 


halb Oirige Anegungen. 


Konkurrena 

Das am walten zefassie Zelpublkum, die Jugendlichen und jungen Ewach- 
sonen, hat nicht nur mehr Freraeit als wahrscheinlich je zuvor, vondem 
amch mehr Möglichkeiten, diese au füllen. Doch gerade das oft emwähnte 
Schreckensgesponst der Sportvereine dürfte nicht clie grösste @efahr 
für die Pfadi darstellen. Natirlich steht: beispielsweise Ein intensives Engnge = 
ment in einem Fussballclub auf Dauer der Betäht: ung in der Pfadi im Wea, 
und natürlich ist für den begabten (oder bloss s£hr ophimishschen) Yunafuss- 
baver der Sportclub die interessantere Alternative, bietet er doch bestenfalls 
die Möglichkeit einer zu Ruhm und Geld führenden Karriere. Da hilft auch 
alles womöglich ae De Gerede nichts, die Pfadli ser vielseitiger und auge 
wogemer und pädagogisch sinnvoller: Namen grösset Fusskaller kennt 
jeder, damen growor Pfadfinder vielleicht schon, doch bringt man sie 
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nicht mit der Pfadi in Verbindung. Aber Fakt bleibt: der Sportelub wird 
wesentlich seltener als Ausshegsgtund aus dor Pfadi 1 als beddeu- 
tond weniger überzongenole Grüncle in ihrer Summe. Uno wenn auch 
nur die Hälfte derjenigen Jugendlichen, die nicht in einem Sportverband 
integriert sind, die Pfaoiktaua tragen würden, so hätte keine Pfadiein- 
keit Nachwuchsprobleme. Auch die vom Angebot her mehr 
oder minder deckungsglochen religösen Alteanahven zur Pfadi, 

die Junaschar und wie se ale heissen, ıst kein Kraut gewachsen: wo sie 
nicht existieren, oa würden ‚sich viele ihrer poterhellen WMitalieder wohl 

in die Pfadi vorirren, wo 5 sic aber aibt, da haben merst die Ellen ihre 
Hand in Opiel, wenn's darum geht, zwischen Pfadi oder Zefi zu ent- 
scheiden, demn die runde sind weltanschaulicher Natur. Aber oc 
sind! Eine 2u kleine Mas, als olass die Pfadi se als bediohliche konkumnz 
wahrnehmen könnte. 

Gerade weil Juaendliche ihre Freiasit sehr wichhg nehmen, bei ihrer 
Planuna aber oft unotganisiert 2u Werke , und weil sie meist nicht 
selber verdienen, was se darum oft au gessdcig Ausoeben, sind sie 
schon vor Ciniger Zt ins Visier derer geraten, oie mit ihnen te Geschäfte 
machen. Fieiseitbeschäfh ung muss nicht nur fernsehen oder Videogames 
spiden bedeuten, auch ne andere Form werbetechnisch ai rbeller 
Beschäftigen deht hoch im Kurs: Shoppen. Da man solchem Vergnügen 
oft nicht alleine na, t, st Es Eine hoch saziale Angel heit: zwischen 
Schuh- oder Kleiderregaien kann iebig am eigenen Ol, dem Ieniti- 
fkahonsmerkmal par Excellence, gearbeitet und die eine oder anders 
psycholagische. Analys& Galopp: Klatsch) in /rg Ag worden. 

Wie nachhaltig das Ganze is, 2uot sch in bomu den Blicken auf die 
neu Brstandenen Sticks, wenn man ge ber der nächsten Geleoprheit 
vorführt, Diese wird vielleicht im abendlichen Disco-oder Baibesuch bestehen, 
jedenfalls sind Ort und zeit und Verlauf mehr oder weni demokratische, 
Abmach unnsfiage- Kontokde knüpfen und pflegen, das muss nicht am 
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Samstai \gnachmilag awischen zwei und! fünf, mit vergegebenem Progamm 
und der Pflicht zum a von PBOME chen. Wo wir auch 
Schon beim spri den Punkt sind: den ju dliche homo ö@conomicus 
wiegt Pfücht Erfolg (und das ist, seien wir ehrlich, off soziales Ansehen, 
nicht aber zwingend Soziale Fanakeit) meoserscharf ab, die Pfadi dürfte als 
Beschafhaung auf die hinteren, en mitteren Plätze 2u sehen kommen. 


Zelpublikum 

Die ewahnte Konkurtena Hifft Ein (in vernunfti Grersen) berechhifes Beolurf- 
nis, welches die Pfadi nicht befriedigen kann, ohne sich selber zu verlevanen. 
Pfad, das kann nicht heissen : pmeinsom Klamotten Einkaufen, Musikvideos 
Anschauen, nachts um die Häuser Zehen. Das produktive Element ol sich 
Eine opwisse Bedeutung haben. Auch jeder Versuch, als cool geltende 
Elomente Einer grad verbreiteten Yugenolströmung (meist an onen Musik- 
Sl geknüpft) zu übernehmen, muss als Ansiedlorung nur lächerlich enschuinen. 
Vor diesem Hintergrund solle man das Zaelpublkum rn definieren. 

Watürlich darf nicht nur oler er dee Sonderling an 
sptochen werdm, aber Gino gem Eogeisteru S Mr rakeit für 
einen der der Pfadli ei ae: soll ae mitgebracht werden. 
Die da unter anderen waren: sportliche Betätigung, Umgang mit der Natur, Sinn 
für Traditimelles oder Zwischenmenschliches, Akeoptanz gpmisser hierarchischor 
Strukturen, Abenteueropish, vielleicht Laoprfeuerromanhk.. Weroten diese Zwifelles 
bestehenden Bedürfnisse gerögend umworben, und werden sie prägen gend ale- 
deckt? Ein Beispiel: Outdoorakhvitäton boomen wie stellen, Wandern. ist die in oler 
Schweiz am meisten verbieitele ‚Sportliche Behätgung (ut, unter Iuyordlichen 
vielleicht nicht). Salte nicht vormehrt auf den Bereich ‚Abenteuer und Über- 
leben! werden, auf VRlbrücken und Plachenatike lauen, Kieltem, 
Kochen in freier Wildbahn, kurz: die fast als klassisch zu beaeichnenden 
Bereiche oies Pfaoliebens? Die freiwilige Feuerwehr, Bin in bestimmten 
Gebieten immer stärker wordender Konkument, weil auch sie begonnen hot, 


13 


ihren Nachwuchs in dem für ofie Pfadi interesanten Alter zu kruteren, 
arbeitet mit Träumen Sumenalicher, olre einen ‚yrüssen Beaug zur Realität 
haben (‚du kannst Fuuemehrmann werden"), Boenso olie Sportvereine. 

Die Pfaoli halle auichaus auch das Rstzeug, stärker in diese Richtun, 
vorzudiingen, wenn auch in beschtnkterem Umfang Und mit wohl etnas 
in PasZinahonsmert. mit olchen Schwerpunkten könnten 

an auch offen angeboten werden, d.h. ohre, Ziwana, der Pfadli 
beizutreten oder ihr bereits anzugehören. Teilnehmen, wie man an Ginom 
rtlaser in den Sommerferien teilnimmt. Ab und au eine I 
msteanachmi in diese Richtung hin modifizieren, das Gelem 
üben und vertiefen, das alles ohne ‚Zwang, wor interessiert ist und 
sin weiterbilden möchte, dor ist willkommen. Im Geaensata zu einem 
Sportverein böle nämlich diese Art Aktivität durchaus die Möglichkeit, jeder- 
zeit Hilzunehmen, ohne bereits über ausgefailie, hart anhainierte Pähin- 
keiten zu verfügen. 


Aue Wege? 

Überhaupt die Samstägliche, Nochmitogsübung: eine heilige, Kuh. Ihre, Renel- 

rässigkeit wird kaum Ernsthaft in Zwafel gezogen. Dabei bereitet den Leiten 

immer wieder Kopfzetbrechen, wie die drei Stunden au Füllen sind. 

Warum nicht auf Qualität sta" Quantität setzen, 2.6. mit Wöchenendlla 

Und -ausflägen, nicht wöchentlich, dafür ‚94 vorkereitel? Es ist duchaus 
lich, ob mit einer schlechten Übung mehr gewonnen ist as mit aar 

keiner. Ak Grund für Ausstei wilige bekommt man denn oft auch zu 

hören: „olie Übun: ‚scheisen an." Das muss nicht an unmotivierten Leiten 

liegen; drei Stunden können einfach nur bedingt Dynamik entwickeln. 

Und opr dıei Stunden einen Indianer spielen, der den weissen Mann das 

Fürchten lehrt (wenn ich einmal mehr dieses Klischee beolienen darf)- bei 

aller Liebe für Altoewährtes: nicht gerade das, was man & gemeinhin als 

wol bezeichnet. Und Iugendgerecht ? Ich habe stets beaweifelt; ob ein solches 
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Programm ab Einem sen Alter noch item kann. Mein, Diversifi- 
kahon scheint mir angebracht; wie sie die Pfadi mit ihrem Shifenmocdel 
einentlich kennen würde, nur müsste de Sürksı Ausgekaut werden, unol 
nicht zwingend auf das Aller, Sonde die Interessen abstellen. Halten die 
Leiter nicht die Pflicht, wochentlich für getade Einmal fünfzehn Nasen 
ein an dem Haaren herbei es Pagramm auf die Beine zu stellen, 
5 fänden sich vielleicht Leute, lie solche, nicht unbedlingt nur für Eine 
einz®ine Abteilung bestimmte Anlisse Organisieren würden. 

Ebenfals eine interessante, Neuerung, die, sofon willige Leiter zur 
Vorfünun stünden, der ‚Diskussion lhnen könrie, wurde vor nicht allau 
lanaor it in inet unstıer a auf den Tisch geerseht: 
die Einführung einer Stufe unterhalb Wölfe. Die Kinder würden 
frühe integrt t, die Bindung ‚gstärkt werden. 


Fazit 
Die Pfadli hat kein leichtes Spiel. Die Tatsache, olass Se auf Ehrenamt- 
lichem Engagement beruht, trägt ihren Teil olaau bei. Das ‚gusse Geld 
für ausladende Werbung fehlt, “Der Konkunemz, die meist nicht einmal 
Eine dlirekle ist, die ia ann Witaliederschwungg in olie Schune au 
schieben und sich stärker om ihr 24 orientieten, das ist ein 
Ein anderer ist, die Pfadi shärker Au profilieten, nach aussen hin, aber 
vor allem von innen her. Das alles tönt theoretisch, müsste. verfunent 
wenden, ausprobiert, beolürfte aur Umsetzung der Planung und Auseinar- 
dersetzung. Und bräuchte Zeit: Aber Ei Beginn Diskussion um 
auch teilmeise gewagt Neuerungen bewegt man sch schon Ein Stück. 
dem 


weiter auf ‚der nun seit hundert Sahıen wie, und 
auf dem ick ioie nie. alleu lange Halt Oder kennt 


noch I er Pfadlieinheit, in der, wie in den Anfängen, Tierspuren 
gulesen werten ? 


Pfadifeier auf dem Bundesplatz 
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a hat es sich auch im Schmyarıstäin hetumpespochen, dass es olas 
Phadi Folk Fest bt: Vor Ein par Jahren noch hat sich ‚graoke einmal ein 
vorwegenes Häufchen Wikinger dort blicken lassen (die waren ja anschei- 
hend auch die erstem Europäer in Ametika), dieses Jahr hat der Schwyzer- 
sm nun die Ader- Marko gesprengt Anscheinend id kei uns durhge = 
drungen, dass auch andere Ffadfinder lustin feien können, und so ist man 
odenn alenthalben, neben den üblichen Verdächtigen, auf kekannte Gesichtür 
tossen an diesem PFF, das heuer nun doch nicht so viel mit Folk zu 
tun hatte, wie der Name jeweils hoffen (ner fürchten?) lässt. Zu stark ver- 
suchte das diesmal in Solothurn stattfinotenote Pfodi Open Air mit vermeint- 
lich grossen Namen au bcken, Open Season, Wulacl 5, Plüsch, DJ Tatana, 
das die Hau macksnolen Einer Suppe, wenn nach der Vorgabe, 
gekocht wird, möglichst beiten Zuspruch zu Finden und olabei alles au 
tauchen, was im Kühlschiank, noch ‚gerde nicht os Verfallscatum 
überschritten hat. Jo, das hat sich wieder einmal bestätigt, gelingt es nicht, 
inem kleinen Festival in einem inflationären Markt olen Stempei der 
qualitativ hochwertigen Wische aufzudrücken, dessen es bedürfte, um mehı 
als die gesicherte Pfadistammkundschaft anaugiechen. Die unschwor als Nicht- 
Pfadorinnon zu idontifiderenden und mit ausladend (richtig:das Gegünkeil von 
einladend) oeschminkten Gesichtein vermeintliche Pubertät anı wollen- 
den Kıeischerinnen, ole vornehmlich der Hip-Hap-Ads vom Hreitog dem 
eg aufs Gelände fanden, dürften jederfalls ihre tihenweise Inn Schlamm 
stecken gebliebenen Hien Heels so schnell nicht vergessen. Und © waton es 
demn die Beilagen, de dem Ganzen die Würze onben: unaufgetegte, junge 
Bands auf den Nebenbühnen, liebevoll Zurechigomachte Bars, das kompakt 
‚gehaltene Rshabplände, die solide Opanisaten, DE Slotnumer Licalurpeminenz 


im Dachverkand des Festivals lässt ahnen: wenn die Pfadi 9 etwas macht, 
blabt’s politisch kortek: Fazit: man wird auch nächstes Yahr hirgehon. 
Und auch nächstes Jahr nicht Fwingerd wegen ler Musik 
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CaFe BuLa Cafe 


Bundesiager 2,008 

vom 24. Juli bis Z. August 2608 

Genaue Infos auf www. Contum08 
Spendenaufruf: PC 60-340490-6, Verein Bula 208 
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Postcode 1 


Pfadfinde 
c/o P. Hafen 
Postfach 301 
3000 Bern 13 


Warum nicht 
der Pfadi 


Kanton Bern 
einen Gewinn 
zuspielen? 


Schwyzerstärn 


AZB 
3000 Bern 
P.P. / Journal 


CH-3000 Bern 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und 
mit SWISSLOTTO 
haben Sie die Chance, 
tolle Treffer zu erzie- 
len. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite 
sein, fliesst Ihr Geld 
in den kantonalen 
Lotteriefonds, 
dem gemeinnützige 
Organisationen und 
zahlreiche kulturelle, 


aus 


soziale und karitative 
Projekte 
Breitensport 

stützt werden. 


sowie der 
unter- 


eswissLos) 
Lotteriefonds 
Kanton Bern 


Adressberichtigung an: 


Flieka 25171 
‚Alt-Pfadfinder-Verband 
Pfadi Schwyzerstärn 
3000 Bern 


apv@schwyzerstaern.ch 


